Musterformular


Formular zur Klassifizierung von Anlagekunden
(Ergänzung des Vermögensverwaltungsvertrags vom .  . / .  . / .  .  .  . )  
Sehr geehrter Kunde,  

Einer der Hauptzwecke des schweizerischen Finanzmarktaufsichtsrechts besteht darin, den Anleger zu schützen. Gefahren für dessen Vermögen und damit regulatorischen Handlungsbedarf ortet der Gesetzgeber insbesondere auch dort, wo dem Anlagekunden gegenüber Anlagefonds empfohlen bzw. im Rahmen eines Vermögensverwaltungsmandats gekauft werden. Beispiele möglicher Risiken sind hier insbesondere die Falschberatung, Interessenskonflikte aufgrund Retrozessionen, mangelnde Risikoaufklärung, eine unseriöse oder unprofessionelle Fondsverwaltung, aggressive Vertriebsmethoden, eine intransparente Gebührenstruktur oder mangelnder Rechtsschutz. 

Sowohl in Bezug auf Anlagefonds als auch auf deren Verwaltung und Vertrieb bestehen deshalb etliche gesetzliche Schutzbestimmungen. Deren Umfang und Tiefe bestimmt sich dabei massgeblich nach dem Anlegerkreis, für den die Anlagefonds bestimmt sind: Das Gesetz unterscheidet hier grob zwei Gruppen von Adressaten, nämlich „Nicht-Qualifizierte-Anleger“ (die als besonders schutzbedürftig gelten) und „Qualifizierte-Anleger“ (die als weniger schutzbedürftig gelten): 
· Dem Nicht-Qualifizierten-Anleger wird von Gesetzes wegen aufgrund seines in der Regel tieferen Vermögens und/oder seiner mangelnden bzw. beschränkten Erfahrungen in Anlagefragen ein geringes Mass an Risikobewusstsein attestiert. Ihm darf sein Berater bzw. Vermögensverwalter daher nur solche Anlagefonds empfehlen bzw. kaufen, die aufsichtsrechtlich relativ umfassend reguliert bzw. kontrolliert werden. Für den Anlagekunden bedeuten solche Anlagefonds damit ein vermindertes Gesamtrisiko. Die erhöhte aufsichtsrechtliche Regulierung führt allerdings auch dazu, dass das Angebot von verfügbaren Anlagefonds eingeschränkt wird.  

· Dem Qualifizierten-Anleger wird von Gesetzes wegen aufgrund seines in der Regel höheren Vermögens und/oder seiner reicheren Erfahrungen in Anlagefragen demgegenüber ein höheres Mass an Risikobewusstsein attestiert. Ihm darf sein Berater bzw. Vermögensverwalter daher auch solche Anlagefonds empfehlen bzw. kaufen, die aufsichtsrechtlich weniger umfassend reguliert bzw. kontrolliert werden. Für den Anlagekunden bedeuten solche Anlagefonds damit ein erhöhtes Gesamtrisiko. Dies ist auch der Grund,  weshalb alle Qualifizierten-Anleger das Recht haben, auf diesen verminderten Anlegerschutz zu verzichten, indem sie gegenüber ihrem Berater bzw. Verwalter schriftlich erklären, zukünftig als Nicht-Qualifizierter-Anleger gelten zu wollen (sog. opting-out). Mit dem Gebrauch dieses Wahlrechts wird der Berater bzw. Vermögensverwalter in der Auswahl der noch zur Verfügung stehenden Anlagefonds jedoch u.U. stark eingeschränkt. In Bezug auf Anlagefonds, die nur Qualifizierten-Anlegern offen stehen, ist es deshalb besonders wichtig, dass der Anlagekunde von der Seriosität und Professionalität seines Beraters bzw. Vermögensverwalters überzeugt ist.  
Hiermit möchten wir Sie darüber informieren, dass Sie als Anlagekunde der . . . . . . . , (Firma), welche  Mitglied bei der SRO . . . . . .  / direkt der FINMA unterstellt ist und zudem der Branchenorganisation . . . . . . angehört, als Qualifizierter-Anleger im Sinne der obigen Ausführungen gelten. 
In diesem Zusammenhang bitten wir Sie, nachfolgend folgendes zu erklären: 
Qualifizierter-Anleger: Ich bin damit einverstanden, weiterhin als Qualifizierter-Anleger im Sinne der obigen Ausführung zu gelten. Über die damit verbundenen Risiken bin ich mir bewusst.
Nicht-Qualifizierter-Anleger (opting-out): Ich mache von meinem Recht (opting-out) Gebrauch, zukünftig als Nicht-Qualifizierter-Anleger zu gelten. Über die damit verbundenen Konsequenzen bin ich mir bewusst.
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